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In memorıam ?\Erzdbt Franz Bachler OSB

Am frühen orgen des 28 Aprıl 2003 starb Erzabt Tanz
Bachler OSB, Alterzabt VON St Peter, kurz VOTL Vollendung
se1Ines S / LebensJahres.

Erzabt Tanz Bachler UOSB, geboren Maı 1915, eni-
stammte einer kınderreichen Bauernfamıihe Abtenau 1m
Land Salzburg. Da in der arre Abtenau Benediktinerpatres
AUSs St. Peter als Seelsorger wırken, rlebte der aufgeweckte
Bub Anton, WIE der auTte genannt wurde, bereıts
selner Kındheit VON der benedıiktinıschen Spırıtualität.
Dies wurde vertieft, als mıt 11 Jahren (1926) In das Kon-
vikt des Klosters St Peter kam und VON dort AaUuUs das eb
Privatgymnasıum Borromäum Dalzburg besuchte. /7u
einem en In der benediktinischen Schule den Dıienst

des Herrn, W1e der Ordensvater ened1i das klösterliche en versteht Prolog 45),
entschıed sıch. als nach der Matura Aufnahme das Benediktinerkloster St. Peter
ansuchte und August 1934 das Novızıat aufgenommen wurde.

Be1 der Eıinkleidung wurde ıhm auf seinen Urdensweg der Franz VOoNn Assısı als
Namenspatron und Begleıter mıtgegeben. der ofess 2R August 1935 und
September 1938 erband CL sıch SahnzZ der klösterhliıchen Gemeimnschaft VON St Peter. hıer
dem Herrn nachzufolgen. DIie ı8  ung seines Wunsches, I1 heologıe studıeren. (r
denspriester werden können, 1eß zunächst noch auftf sıch denn se1InN Abt,
Erzabt akobus Reiımer OSB., benötigte für das 1CUu errichtete St. Petrische Gymnasıum
dringend Professoren. SO sandte Erzabt akobus OSB den Jungen Ordensmann HBr Tanz
OSB ZUSaMMeN mıt vier weılteren Miıtbrüdern bereıts 1935 Lehramtsstudium dıe
Uniiversı1ıtät Innsbruck Fr. Tanz OSB studıerte Mathematık und Physık. ach der utfhe-
bung des St Petrischen Gymnasıums (1939) durch dıe dieses tudıum für St
Peter nıcht mehr dringend, und Fr. Tanz OSB konnte sıch 1Un SahzZ den theologıschen
tudıen wıdmen, wıederum zunächst In Innsbruck und dann, als auch hıer dıe
aufgehoben wurde, Wıen.

DDa Erzabt Tanz OSB Urec einen scchweren Unfall selner en Kındheıit einen inger
se1lner rechten Hand verloren hatte, 6S zunächst s nıcht selbstverständlıich, ob
ZU priesterliıchen Diıenst überhaupt zugelassen werden könne. och Maärz 1941
inmıtten des Zweıten Weltkrieges konnte Tanz OSB 1m Dom alzburg durch HrZ-
bıschof Dr. S1ig1smund Waiıtz dıe Priesterweıihe empfangen. Das Fehlen des eınen Fingers
bewahrte ıhn VOTLT der Einberufung ZU Miılıtärdienst, dass vorerst als Seelsorger in
se1ıner Heımatpfarre Abtenau wıirken konnte. ach der Heiımkehr Ins Kloster 1945 wurde
Tanz OSB für ein1ge Jahre Novızenmeiıister, dann auch Leıter der benediktinischen bla-
tengemeılnschaft und der Marıanıschen Kongregatıon. Er der SFSiEe Präfekt des 1949 NEU
errichteten Juvenates der Erzabte1 Peter und später als pırıtu und als Präfekt Kol-
leg St Benedikt, dem Studienhaus der Öösterreichıschen Benediktinerkongregation Salz-
burg, tätıg
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Im 1956 egte AaUus gesundheıtlıchen (Gründen der mals /9)ährige Erzabt Jakobus
Reımer OSB SeEIN nıeder und erbat sıch einen Koadjyutor. Der Konvent VoNn St Peter
wählte 7.9.1956 Tanz OSB ZU Erzabt-Koadjutor mıt dem 6C der Nachfolge.
Seinen Wahlspruch entnahm I: dem vangelıum: 1  us ILICUS voluntas De1n“ (vgl Joh 4,34)

Erzabt Tanz OSB eıtete nach dem Geılste enedikts als ‚„„welser ArTzt 26:2) dıe
Klostergemeinschaft VON St Peter Er stand als Abt dem Konvent VoNn St Peter insgesamt

Jahre VOL, CT sSomıt der ängs regıerende Abt des Klosters. Aprıl 1997 wurde
se1in Nachfolger, Erzabt Edmund Wagenhofer OSB, ewählt.

In der Kırche WarTr dıe eıt se1INes en ırkens eine eıt der oroben mbruche und
ufbrüche, besonders epragt durch das 7 weıte Vatıkanısche Konzıl (1962—-1965). Für
Erzabt Tanz OSB Wäal dıie geistlıche und pastorale Erneuerung der 1IrC. durch das Konzıl
das wichtigste und bedeutungsvollste Ere1gn1s se1Ines Lebens So CS auch sSeIN besonde-
1685 Anlıegen, 1im Kloster dıe Beschlüsse diıeses Konzıls verwirklıchen. ema| der ege
des Ordensvaters ened1i wonach der Abt das göttlıche Gesetz kennen müUusse,
damıt eschel: we1ß und einen Schatz hat, aus dem CI Neues und Altes hervorholen
kann 64,9), emühte sıch Einvernehmen mıt dem Konvent den rechten Weg
Erneuerung des klösterliıchen Lebens tiınden Er verstand e D maßvoll rechten eıt die
rechten Schriutte setizen, dass „dıe einen finden können, wonach S1e verlangen, und dıe
anderen nıcht davonlaufen“‘

Eın besonderes Augenmerk wurde e1 nach den Weılsungen der Liturgiekonstitution
Sacrosanctum Concıl1ıum auf dıe Erneuerung der Lıturg1ie gelegt, durfte doch gemäß der
ege. des Ordensvaters ened1i dem „Gottesdienst nıchts VOLSCZOSCH werden‘“ 43,3)

So entschıed sıch St Peter schon bald nach dem KonzıiIl, das Chorgebet In dıe NEeEU

adaptıerte Marıenkapelle verlegen. Dadurch wurde 6S möglıch, dass auch gläubiıges olk
täglıchen Chorgebet der Öönche teilnehmen und W mıttragen können. Erzabt Tanz

OSB ermöglıchte 6S auch bald, ass beım Konventamt Sonntag und den erktagen
dıe SaNzZC (Gememnde der beım ınsetzungsberıicht immer IC ausgesprochenen ınladung
des Herrn olge elsten kann und alle den einen Le1b Chrıstı empfangen und alle aus dem
eınen CIC das Blut Chrıstı trinken können.

Als langJjähriger Vorsıtzender der Liturgischen Kommıiıssıon der Öösterreichiıschen ene-
dıktinerkongregation (1969—1993) hat Erzabt Tanz OSB dıe turgısche Erneuerung der
en ongregatıon wesentlıch mıtgetragen. Be1 der Salzburger Dıözesansynode 1968,
der ersten nachkonzıllaren Synode 1Im deutschen Sprachgebiet, wurde Leıter der
5Synodalkommission „Liturgie” este und CT DbISs Ende 1995 Vorsiıtzender der Kom-
MmM1ss1ion für den lıturg1schen Dienst der Erzdiözese Salzburg.

Erzabt Tanz OSB hat 1965 dem orhaben zugestimmt, dass das Jahre 194 7 auf Inı-
t1ative VOoNn Adalbero Raffelsberger OSB (* gegründete Institutum Liturg1icum der
Erzabtei St Peter dıe Aufgabe des Sekretarılates der Liturgischen Kommissıon für Öster-
reich übernahm. Die LKO wurde VON der Osterreichischen Bıschofskonferen
dıe Dıözesen Osterreichs konstitmwert und deren Sekretariatsaufgaben wurden dem nstıtu-
tum Liturgicum übertragen. Erzabt Tanz OSB als Erzabt VON St Peter statutengemäß
amtlıches ıtghe dieser Liturgischen Kommıiss1ıon und gehörte VON AnfTang über all
die Jahre hındurch jenen Miıtglıedern, dıe immer den Konferenzen wesend Warcn
und dieel der Kommıiıssıon aktıv mıtgetragen en
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Dem Eınsatz des Erzabtes Tanz OSB ist 6S wesentlıch verdanken, dass diıese viertel-
Jährlıche Fachzeıitschrı „Heılıger Dıenst", seıt 94 / herausgegeben VO Instıtutum [ _ ıtur-
S1cum (Jetzt: Österreichisches Liturgisches Instıtut), weıterhın erscheıint.

Erzabt Tanz OSB als Ordenspriester und Erzabt er hınaus VOT em a  te und
deelsorger, en zutiefst gütiger, immer wlıeder Versöhnung bemühter Mann Er strahlte

Zuversicht und Hoffnung dUus. Als Vorsitzender der Superi0renkonferenz der 1TZd1-
Ozese Salzburg pragte auch jahrzehntelang das chrıstlıche Ordensleben Salzburg. Als
„pater spiırıtualıs” CT en gesuchter Beıichtvater, geistlıcher Begleıter und Exerzitienmel-
Ster. 1e1€e€ selner Vorträge und Konferenzen, dıe SUTSSahl vorbereıtet WarICh, wurden
auch veröffentlich Diese VON dre1 spırıtuellen Kraftquellen gekennzeıichnet: dem
Ge1lst der Bergpredigt, der benedıiktinıschen ormung und der marıanıschen rTömmıigkeıt.

Die außerordentliche Wertschätzung und das große Vertrauen, das eundlıcher We1-
ausstrahlte, bestätigten seine Miıtbrüder Urc! zweımalıge 1ederwahl 1991)

Die eıt nach seinem Rückzug dUus$s der abtlıchen Verantwortung 99 7/ nutzte Erzabt Tanz
OSB VOTL allem fürbittenden ebet Gerade den etzten ahren wurde seIn Beten
noch durch großes Leıden vertieft. Obwohl eın ständıges Fuß- und Beıinleiden ıhm unent-
wegt Schmerzen bereıtete, hat Erzabt Tanz OSB nıe geklagt Er ein heıterer,
fröhlicher und zufriedener ensch, der denen, dıe ıhm egegnen en; In seiner klöster-
lıchen iınfachheiıt und Dıszıplın en oroßes Vorbild Erzabt Tanz OSB verkörperte den
sıchtbaren Beweıls geglückten Menschseıns und einer gelungenen monastıschen Berufung.

Bıschof Dr Egon Kapeları, Diıözesanbıschof VON Traz-Seckau und Vorsıtzender der b
turgıschen Kommıssıon für Österreich, hat seiner Antwortschreıiben auf dıe Nachricht
VO! Heiımgang des Erzabtes TAanz OSB angemerkt: .„„Das Leben des Herrn Erzabtes
Tanz OSB besonders gepräagt durch edle benediktinische Spirıtualität. Das Bıld
des Vaters, WIE SE In der Benediktusrege dargestellt wırd, hat 1mM Lauf der vielen Jahre
se1INeESs äabtlıchen ırkens überzeugend ausgedrückt. Seine Gastfreundschaft habe ich immer
wıeder ankbarkeıt erfahren urien Besonders edanken ist aber dıe (Gastfreund-
SC dıe dıe Erzabte1l St Peter dem Österreichischen Liturgischen Instıtut und der Liturg1-
schen Kommıiıssıon für Österreich seı1ıt ahrzehnten gewährt hat. Der Verstorbene
ein eiıfrıger Beter inmıtten se1Ines Konvents und inmıtten der 1TrC| Er wırd auch auf der
anderen Seıte der JTodesgrenze en Fürbitter bleiben.“

Erzabt Franz Bachler OSB, eın entfernter Verwandter VOoN mMIr, für mich persönlıch
Begleıter auf meınem geistlıchen Weg, Vorbild 1im monastischen und priesterlichen Leben
und üt1ıger Vater der klösterlichen Gemeininschaft Erzabt Franz OSB verbrachte durch viele
Jahre indurch (etwa bıs seine Urlaubstage UNSCICII gemeınsamen He1iımatort
Abtenau So konnte ich iıhn bereıts in meıner frühen Volksschulzeıit kennen lernen und
ur ıhm auch als Miınistrant be1l selner täglıchen Zelebration der hl Messe In der Pfarr-
kırche Abtenau diıenen. Trst viel spater wurde mır bewusst, WIeE sehr GTr miıch damals schon
auf meinem Weg gleıtet hat. Heute we1ß ich miıch ıhm großem Dank verpflichtet und
baue auch weıterhın auf seline „Begleitung‘‘.

Zuversic  ıch urien WIT hoffen und darauf uen, dass Erzabt Tanz OSB NUunNn Je-
11C) est ohne Ende eladen ist und auf eWw1g der iımmlıschen Liturgie eılhaben kann
Unser Herr und Gott, dem Erzabt Tanz zeıt se1ines ebens als Ordensmann und 1ester
treu gedient hat, chenke dıe Vollendung des Leben, und das ewıige 1C euchte ıhm!

Winfried Bachler OSB


